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K onzentrierte Betriebsamkeit
herrscht zurzeit in der St. Geb-
hardskirche. Die Orgelbauer aus

der Werkstatt Claudius Winterhalters
aus Oberharmersbach im Schwarz-
wald stecken mitten in der Arbeit an
der Konzilsorgel. Gerade wird die Re-
gistratur vorbereitet, um sie an die
Elektronik anzuschließen. „Im Elek-
tronikraum steckt mehr Rechenleis-
tung als in der Apollo 12“, erklärt Or-
gelbauer Andreas Seul verschmitzt.
Die Elektronik dient als Spielhilfe für
die Bedienung, nicht zur Klangerzeu-
gung. Getestet wird, ob die Ventile auf-
gehen und die Mechanik wird einregu-
liert. Sie muss sensibel auf den Spieler
reagieren können. Danach beginnt die
Arbeit des Intonateurs. Er bringt die
Pfeifen zum Klingen und stimmt sie
auf den Kirchenraum ab. „Beim Orgel-
bau kommt es auf das Hören an“, sagt
Andreas Seul und lacht. Er selbst spielt
das Instrument eher schlecht als recht.
Orgelbaumeister Jörg Backeberg be-
findet sich währenddessen eine Ebene
höher und baut mit seinem Team die
Pfeifen ein. 3360 sind es insgesamt,
von wenigen Zentimetern bis zu etli-
chen Metern Länge aus Holz und Me-
tall.
„Es läuft alles wie ein Schweizer Uhr-
werk“, freut sich Wolfgang Müller-
Fehrenbach, der Vorsitzende des Or-
gelbauvereins. Wie Pfarrer Andreas

Rudiger ist er begeistert über das
avantgardistische Design, die unge-
wöhnlichen Details, wie zum Beispiel
der LED-Beleuchtung an den Blendse-
geln beidseits der Orgel, und die sorg-
fältige Ausführung des Orgelbaus.

Großes Bürgerprojekt
982.000 Euro hat der rührige Orgel-
bauverein bisher gesammelt. Für die
Orgel selbst fehlen (bis 1.057.000 Eu-
ro) noch 75.000 Euro. Aber das ur-
sprüngliche Ziel – eine Million Euro –
liegt greifbar nahe. Nur noch 18.000
Euro fehlen. „Das glauben uns andere
Gemeinden nicht, dass wir das er-
reicht haben“, sagt Müller-Fehren-
bach. Die Schlüssel zum Erfolg? Kul-
turbegeisterte Bürger, professionelles
Marketing, Organisation und Finan-
zierung und vor allem der Glaube ans
Gelingen. „Wir haben uns vor 10 Jah-
ren auf den Termin 2014 zum Konzil
festgelegt und das war auch wichtig.
Man braucht so ein Datum.“ Und
wichtig war neben der ehrenamtli-
chen Arbeit auch die Unterstützung
durch die Gemeinde und Bürger. 
Sie alle können sich bald auf ein In-
strument freuen, das internationale
Standards für Konzerte erfüllt und in
Musikerkreisen schon mit Spannung
erwartet wird. Die Orgelweihe ist für
den 13. Juli geplant. Pfarrer Rudiger ist
sich sicher: „Das wird keinen Besu-
cher kalt lassen“. 

In der St. Gebhardskirche geht der Bau der Konzilsorgel voran

Nur noch 18 000 Euro
Eine Million Euro war

das erklärte Sammlungs-

ziel des Orgelbauvereins.

Jetzt kann bald gefeiert

werden.

Von Karin Stei

Blick ins Orgelinnere: Orgelbaumeister Jörg Backeberg und die Orgel-
bauer Simon Siebel und Andreas Seul (v.l.) testen die Mechanik des Spiel-
tisches der Konzilsorgel. Bild: stei

Benefizkonzert
Am 17. Mai findet um 20 Uhr in
St. Gebhard ein Benefizkonzert
für den Orgelbau statt. Das
Ensemble Querklang wird
Arrangements und Original-
werke für 8 Querflöten zum
Besten geben.

Am Mittwoch, 21. Mai, nehmen Miss
Ostschweiz und Miss Süddeutschland
an der Murmel-Meisterschaft im Ein-
kaufszentrum Karussell in Kreuzlin-
gen teil. Die Spiele bieten vom 19. bis
31. Mai viel Spass für die ganze Fami-
lie, attraktive Angebote und tolle Wett-
bewerbspreise. 
Am Mittwoch, 21.
Mai, ab 14 Uhr wird
die Murmel-Meis-
terschaft prominent
eröffnet von Miss
Ostschweiz Michel-
le Schmid (Bild,
rechts) und Miss
Süddeutschland
Mareen Wehner
(Bild, unten). Als Vertreterinnen ihrer

Region murmeln sie
mit den Center-Be-
suchenden um den
Einzug ins Finale.
Nach dem Spiel ge-
ben die Missen eine
Autogrammstunde. 
Vom 19. bis 31. Mai
gastiert im Ein-
kaufszentrum Ka-
russell nebst der 7.

Schweizer Murmel-Meisterschaft
auch die 4. Deutsche Sand-Murmel-
Meisterschaft. Täglich von 12 - 18 Uhr
kämpfen kleine und grosse Murmel-
Fans ab sieben Jahren um den Final-
einzug. Die Gewinner vom Center-Fi-
nale am 31. Mai treten am 13. Septem-
ber im Wankdorf Center Bern zur na-
tionalen und vielleicht sogar zur inter-
nationalen Ausscheidung an. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
Wer nicht spielen mag, kann von bis
zu 20% Rabatt profitieren (Bons in der
Centerzeitung im Karussell Kreuzlin-
gen) und mit etwas Glück beim gros-
sen Wettbewerb einen Seat Leon ST
und vieles mehr gewinnen. 

Meisterschaft im Karussell

Zwei Missen
murmeln

Einladung
Verschaffen Sie sich einen Eindruck von der 
Vision des Bauherrn Jürgen Rossegger, der 
zusammen mit dem Konstanzer Architekten 
Leo Braun am Freitag, 16. Mai 2014 ab 
17:30 Uhr für Sie vor Ort ist.
 
Im Rahmen eines After-Work-Event wird 
eine der Wohnungen vor Sanierungsbeginn 
zu einem kreativen Raum der Begegnung, 
bei dem die Künstlerin Birgit Lorenz live für 
die Gäste „performen“ wird.
 
Das dürfen Sie beim After-Work-Event 
erwarten:
– Video- und Licht-Installationen
– ein interaktives Dash-Board (Infoterminal)
– Lounge-Musik
– feine Getränke & Snacks
– Live-Kunst mit Birgit Lorenz  

(www.birgitlorenz.com )

Gemälde auf Leinwand von Birgit Lorenz
 
Bitte verpassen Sie die Möglichkeit nicht, 
sich vor Ort einen Eindruck
Ihrer neuen Traumwohnung im Paradies zu 
verschaffen.

Hier ein Beispiel: 
7-Raum-Wohnung mit 143,5 m² 
(5 Wohnräume, große Wohnküche, Bad, 
sep. WC, Abstellraum, großer Balkon zum 
ruhigen Innenhof)

Impressionen von Projekten,  
die Leo Braun & Team erfolgreich zum 
Abschluß brachten:

Ausstattungsbeispiel

After-Work-Event & Objekt-Präsentation
• Freitag, 16. Mai 2014,  

17:30 Uhr – 20:30 Uhr
• Brauneggerstraße 5-7, 1. OG,  

Konstanz-Paradies

Konstanz an sich ist ein Traum. Und wenn 
man dann noch im Paradies wohnen darf, 
bleiben für viele Kenner der Stadt kaum 
Wünsche offen.

Wohnen im Paradies …in Konstanz mehr 
als ein geflügelter Begriff. Denn wenige 
Fußminuten von der schönen historischen 
Altstadt wird im beliebten Stadtteil Paradies 
eine ganz besondere Adresse zu neuem 
Glanz erweckt.

100 Meter von „der Laube“ entfernt, die 
die historische Altstadt mit Fußgängerzo-
ne und viel Lebensqualität vom Stadtteil 
 Paradies trennt, befindet sich die  
Brauneggerstraße.

In der Brauneggerstr. 5-7 werden vormals 
kleine Wohnungen durch Zusammen-
legung der Häuser zu gepflegten großen 
Wohnungen mit gehobenem Ambiente. 
Ideal für Familien oder Paare, die gerne 
etwas mehr Fläche zur Verfügung haben.

Der Konstanzer Architekt Leo Braun ist  
für die Umsetzung des Projekts verant-
wortlich. Zusammen mit dem Bauherrn 
Jürgen Rossegger wird er das ehrwürdige 
Gebäude zu neuem Glanz erwecken.

Gehobene Ausstattungsmerkmale werden 
die Wohnungen, die über den neuen Auf-
zug vom Innenhof her barrierefrei erreich-
bar sind, zu etwas Besonderem machen.

Bauträger
Jürgen Rossegger GmbH

Blarerstraße 32, 78462 Konstanz
info@fmjr.de, Tel. 07531-807096
www.traumwohnungen-konstanz.de

Das zeichnet die Brauneggerstr. 5-7  
künftig aus:
• gehobene Bad-Ausstattung mit Echtglas-

Dusch-Trennwänden, Badewannen, groß-
flächige Spiegel, boden-ebene Duschen, 
beheizte Handtuch-Halter

• alle Räume mit individ. einstellbaren 
 Fuß-bodenheizungen

• in allen Wohnräumen hochwertiger 
 Eichenparkett

• hochwertige Fliesen in Küche, Bad, WC  
(Sonderwünsche möglich)

• Farbvideo-Haustür-Sprechanlage
• Fahrstuhl bis ins UG
• barrierefreier Zugang vom Innenhof
• neue Balkone mit schwellenfreien 

 Terrassentüren
• Dachflächen-Fenster mit außen liegender 

Verschattung
• separat verschließbare Garagen mit  

elektr. Antrieb im Innenhof
• neu gekiester und teils gepflasterter Innenhof
• Extra-Schallschutz zwischen den Wohnungen

Wohnung Og. 2 
ca. 143,50 m²


